Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 235 


Der Bundesminister für Verkehr 
StB 5 - Isf 27 Bd 54 - 


Bonn, den 4. Februar 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Bereitstellung von Mitteln zur Beseitigung von 
Frostaufbrüchen 

Bezug; Kleine Anfrage 23 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 202 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


Zu Frage 1 

Im ßundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1953 wurden zur 
Beseitigung von Frostschäden an Bundesstraßen folgende Beträge 
zur Verfügung gestellt: 


Im Ordentlichen Haushalt (Epl. 12, 

Kap. 1210, Tit. 300) 

- durch entsprechende Erhöhung des 

Ansatzes für Um- und Ausbau (UA I) - 9,9 Mio DM 

Im Außerordentlichen Haushalt (Epl. 12, 

Kap. A 1210, Tit. 785) 10,0 Mio DM 

19,9 Mio DM 


Darüber hinaus wurden aus laufenden 
Haushaltsmitteln (Epl. 12, Kap. 1210, 

Tit. 300) des gleichen Rechnungsjahres 
unter Zurückstellung anderer vordring- 
licher Bauvorhaben bis zum 31. De- 
zember 1953 für diesen Zweck ab- 
gezweigt rd. 10,9 Mio DM 

zusammen rd. 30,8 Mio DM. 


Zu Frage 2 

Im Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1954 sind zur Be- 
seitigung von Frostschäden vorgesehen; 

Im Ordentlichen Haushalt (Epl, 12, 

Kap. 1210, Tit. 300) 5,2 Mio DM 

Im Außerordentlichen Haushalt (Epl. 12, 

Kap. A 1210, Tit. 785) 2,8 Mio DM 

zusammen 8,0 Mio DM. 
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Zu Frage 3 

Das Bundcsvcrkchrsministcrium ist bestrebt, die Bundesstraßen im 
Rahmen der normalen Straßenbauprogramme schrittweise frostsicher 
auszubauen. Da es aber bei der gegenwärtigen Haushaltstage des 
Bundes nicht möglich ist, alle erforderlichen Bauarbeiten kurzfristig 
durchzuführen, und da erwiesen ist, daß die Frostschäden vornehmlich 
durch die Erschütterungen und Belastungen insbesondere schwerer 
Fahrzeuge hervorgerufen werden, halte ich gewisse Gewichts- und 
Geschwindigkeitsbeschränkungen auf den gefährdeten Straßen in der 
Tauperiode für unerläßlich. 

Ich habe daher bereits im September des Jahres 1953 die Straßen- 
bauverwaltungen der Länder angewiesen, gemeinsam mit den am 
Straßenverkehr beteiligten Kreisen der Wirtschaft und des Verkehrs 
zu klären, welche Verkehrsbeschränkungen zur Zeit des Frostaufganges 
zumutbar sind. Diese Beschränkungen sollen bereits im Frühjahr 1954 
zum erstenmal im Gebiet der ganzen Bundesrepublik durchgeführt 
werden. 

Mit Schreiben vom 8. September 1953 - StB 5 Isf 20150 St 53 - 
habe ich den Herrn Vorsitzenden des Ausschusses für Verkehrs- 
wesen des Deutschen Bundestages über meine Absichten unterrichtet. 

Ich hoffe, daß mit dicken Maßnahmen die Frostschäden ganz wesent- 
lich In ihrem Umfang eingeschränkt werden können. 

Angesichts der außerordentlichen Bedeutung des Frostproblems für 
den Straßenbau habe ieü eine Reihe von Forschungsaufträgen an 
die Fachwissenschaft erteilt. Die Bundesanstalt für Straßenbau in 
Köln ist beauftragt, technisch- wissenschaftliche Arbeitsweisen und 
Hilfsmittel weiter zu entwickeln; sie hat durch die Schaffung ein- 
facher und preiswerter Geräte zur Beobachtung der Frostvorgänge 
im Boden und zur Beurteilung der Tragfähigkeit des Straßenunter- 
grundes bereits wesentliche Beiträge zur Lösung des Frostproblems 
geleistet. 


Dr.-Ing. Scebohm 



